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Beklagte und Revisionsklägerin.

Das Bundessozialgericht, 4. Senat, hat ohne mündliche

Verhandlung am 14. Juli 1977 für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessozialgerichts für das Saarland

vom 9. Mai 4975 wird aufgehoben.

Der Rechtsstreit wird an das Landessozialgericht für

das Saarland zurückverwiesen.
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Die im Jahr 4947 geborene Klägerin war bis 4946 als Hausge—

hilfin und Landarbeiterin beschäftigt. Im September 4968

beantragte sie Rente. Der Vertrauensarzt Dr. - stellte

im November 4968 Folgen einer Thoracotomie und Zystenentfer—

nung im Bereich der rechten Lunge mit ausgedehnten Ver—
wachsungserscheinungen sowie Atemnot, Herz— und Kreislauf—

beschwerden fest und hielt die Klägerin für zu keiner

Arbeitsleistung mehr fähig. Darauf gewährte die Beklagte mit

Bescheid vom 24. Januar 4969 Rente wegen Erwerbsunfähigkeit

für die Zeit vom 4. Oktober 4968 an. Auf Grund von Nachunter—

suchungen, die im Herbst 4974 vorgenommen wurden, entzog die

Beklagte mit Bescheid vom 40. Januar 4972 die Rente mit Ablauf

des Monats Februar 4972.

Nach den Feststellungen des Berufungsgerichts ist im Gesund-
heitszustand der Klägerin eine Besserung eingetreten, die

Klägerin aber nur in der Lage, auf dem allgemeinen Arbeits—
markt leichte bis mittelschwere Frauenarbeiten, ohne Akkord

und ohne Nachtarbeit, halb— bis unter vollschichtig zu ver—
richten.

Das Sozialgericht (SG) hat die auf Aufhebung des Entziehungs—
bescheides gerichtete Klage abgewiesen. Auf die Berufung der

Klägerin hat das Landessozialgericht (LSG) das Urteil des

SG und den Entziehungsbescheid aufgehoben.

Mit der zugelassenen Revision rügt die Beklagte eine Verletzung
der 55 4246, 4247 Reichsversicherungsordnung (RVG). Sie
beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die Berufung der
Klägerin gegen das Urteil des SG als unbegründet zurückzu—

weisen.
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Die Klägerin beantragt,
die Revision als unbegründet zurückzuweisen.

Die Beteiligten haben sich damit einverstanden erklärt, daß

der Senat ohne mündliche Verhandlung entscheidet.

II

Die Revision ist insoweit begründet, als die Sache zurückver—

wiesen werden muß, weil die Feststellungen des Berufungs—

gerichts für die Entscheidung nicht ausreichen.

Der Entziehungsbescheid der Beklagten vom 40. Januar 4972

gründet sich auf 5 4286 RVG. Daß die übrigen Voraussetzungen

dieser Vorschrift gegeben sind, wird von den Beteiligten nicht

bestritten; lediglich um die Frage, ob die Klägerin vom
4. März 4972 an wieder berufsfähig ist, geht der Streit. Nach

der Auffassung des LSG ist die Klägerin weiterhin erwerbsun—

fähig, weil ihre Leistungsfähigkeit über die zeitliche Beschrän—

kung hinaus noch zusätzlich erheblich und vielfältig einge—

schränkt ist, weshalb ihr der Teilzeitarbeitsmarkt praktisch

verschlossen ist. Das reicht jedoch zur Begründung nicht aus.

Nach den Richtlinien, die der Große Senat des Bundessozial-

gerichts (BSG) im Beschluß vom 40. Dezember 4976 (SGb 4977,
422) gegeben hat, kommt es für die Frage, ob dem Versicherten

der Arbeitsmarkt praktisch verschlossen ist, darauf an, ob

ihm der Rentenversicherungsträger oder das zuständige Arbeitsamt

innerhalb eines Jahres seit Stellung des Rentenantrages einen

für ihn in Betracht kommenden Arbeitsplatz anbieten kann (Leit-

satz 5). In den Fällen, in denen der Versicherte den Rentenantrag

schon vor diesem Beschluß gestellt hat, ist festzustellen, ob

Rentenversicherungsträger und Arbeitsamt dem Versicherten einen

von ihm ausfüllbaren Arbeitsplatz anbieten können, woraus dann

Rückschlüsse darauf zu ziehen sind, ob der Teilzeitarbeitsmarkt

schon von der Antragstellung an als verschlossen anzusehen war
(B II 4 der Begründung des Beschlusses). Dabei werden allgemein

gehaltene Auskünfte nicht genügen, vielmehr muß im einzelnen
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mitgeteilt werden‚ was der Versicherungsträger und das Arbeitsw

amt versucht haben, ob überhaupt offene Arbeitsplätze in dem in

Frage kommenden Zeitraum gemeldet waren und wie sich der Ver—

sicherte bei den Bemühungen um einen Arbeitsplatz verhalten hat.

Zu diesen Ermittlungen, die der Senat nicht anstellen kann, war
die Sache an das LSG zurückzuverweisen. Dieses wird die Be—

sonderheiten bei der Entscheidung über einen Rentenentziehungs-

bescheid (zB BSG SozR Nr 7 zu 5 125 SGG) beachten und auch über

die Kosten entscheiden.

Frau Vorsitzende Richterin

„
ist durch Urlaub ver—

hindert, das Urteil zu un—
terschreiben.
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